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©tatt berfelben waren öorfanbent
1 Dberaubitor mit Oberften=9tang ;
3 Beamtete mit Oberften-3ftang ;
3 Beamtete mit DberftlieiitenantS-Stang;
2 Beamtete mit MajorS-ütattg ;

34 Beamtete mit <fjauptmannS=3tang.
Slfle biefe Beamteten Waren in ben Safren 1815 bis 1848 auf »ier

3afre ernannt worben, unb bie SlmtSbauer fomit für fämmtlidje bereits

abgelaufen. JKedjtSanfptüdje für SBieberermäflung beftanben jwar feine,
aßein ber Statur ber <Bad)e nad) entfpracf eS bem Sntereffe beS SienfteS
bei neuer Befefeung beS 3uftijftabeS baS bisf'erige Berfonal beffelben ju-
nädjft ju betücfjidjtigett. Bom BunbeSratfe würben bafer unterm

ernannt:
a) 3um Oberaubitor: 3>er bisfetige Beamtete -§r. dbuarb Blöfcf

»on Biet unb Burgborf in Bern.
b) 3it Suftij-Beamteteit mit Oberfteit-Ötang: bie biSfetigen brei

Beamteten:
.fjerr Dr. Bfpffer aus Sujern,
^err Dr. Äern auS Sfurgau,
^err Dr. Stüttimann auS 3üticf.

c) 3U Suftijbeamtetcn mit UittettieutenatttSrang:
<£)ic brei biSferigen:

Dr. ©onjenbacf auS @t. ©aßen,
Bruggiffer auS Stargau, unb
Battaglini auS Seffin,

unb bie jwei im Slang näcfftfolgenben:
Dr. Äocf auS OBaabt unb

„ Manuel auS Bern.
d) 3u Suftijbeamteten mit MajorSrang, bie fünf ätteften «§aupt-

leute:
©cfön auS 3"g,
3ingg auS ©t, ©aßen,
Büfeberger auS Bern,
©uplaii auS SBaabt unb
(Srbarbt auS 3ürid).

e) 3u 3uftijbeaiiitetett mit ^auptmannSrang :

5)ie 29 noef übrigen, biSferigen Beamteten mit gebadjtent
Otang.

Sin bie erlebtgte breißigfte ©teße mit >§auptmannSrang würbe neu
ernannt:

Jfperr Ärieg, Äafpar, öon Stltenborf, Ät. ©cfwijj.

Sfntyatt: 3)a8 14tc Uebungölager in Xl)m im 3a()r 1852. — ©ajTOctjerifcfe der«
rcfponttiijcn.

©ctjwetgtjaufer'fefe S3ud) btuetcrei.
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Statt derselben waren vorhanden:
1 Oberauditor mit Obersten-Rang;
3 Beamtete mit Obersten-Rang;
3 Beamtete mit Oberstlieutenants-Rang;
2 Beamtete mit Majors-Rang;

31 Beamtete mit Hauptmanns-Nang.
Alle diese Beamteten waren in den Jahren 1813 bis 1818 auf Vier

Jahre ernannt wordcn, und die Amtsdauer fomit für sämmtliche bereits

abgelaufen. Rechtsansprüche für WiedererwZhlung bestanden zwar keine,

allein der Natur der Sache nach entfprach es dem Interesse des Dienstes
bei »euer Besetzung des Justizstabes das bisherige Personal desselben

zunächst zu berücksichtigen. Vom Bundesrathe wurden daher unterm
ernannt:

s) Zum Obcrauditor: Der bisherige Beamtete Hr. Eduard Blösch
Von Biel uud Burgdorf in Bern.

l>) Zu Justiz-Beamteten mit Obersten-Rang: die bisherigen drei
Beamteten:

Herr vr. Pfyffer aus Luzern,
Herr Dr. Kern aus Thurgau,
Herr Li-. Rüttimann aus Zürich.

«) Zu Justizbeamtetcn mit Unterlieutenantsrang:
Die drei bisherigen:

I)r. Gonzenbach aus St. Gallen,
Bruggisser aus Aargau, und
Battagli»! aus Tessin,

und die zwei im Rang nächstfolgenden:
vr. Koch aus Waadt und

„ Manuel aus Bern,
à) Zu Justizbeamteten mit Majorsrang, die fünf ältesten Hauptleute

:

Schön aus Zug,
Zingg aus St, Gallen,
Bützberger aus Bern,
Dupla» aus Waadt und
ErHardt aus Zürich,

e) Zu Justizbeamteten mit Hauptmannsrang:
Die 29 noch übrigen, bisherigen Beamteten mit gedachtem

Rang.
An die erledigte dreißigste Stelle mit Hauptmannsrang wurde neu

ernannt:
Herr Krieg, Kaspar, von Altendorf, Kt. Schwyz.

Inhalt: Da« t4tc Uebungslagcr in Thun im Jahr 18S2. — Schweizerische Kor¬
respondenzen.

Schwetghauser'sche Buchdruckerei.
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